
Holzminden.Ein Schauspiel in
drei Akten hat sich vor dem
AmtsgerichtHolzminden abge-
spielt, allerdingsvomGenreher
eher als Kammerspiel denn als
Komödie einzustufen. Im Mit-
telpunkt: ein Angeklagter, 46
Jahre alt, fünf eigene Kinder,
zwei Enkelkinder, 19 Vorstra-
fen, unter anderem wegen Be-
truges, Computerbetruges, ge-
werblichen Betruges, Urkun-
denfälschung oder Bedrohung.
Einen Schulabschluss hat er
nicht, eine Ausbildung zum
Maurer abgebrochen. Dazu
eine Staatsanwaltschaft, die zu-
mindest in einem Punkt
schlecht und unvollständig an-
geklagthat, undeinRichter, der
nach zweieinhalb Stunden die
Verhandlungmit„Es stinkt zum
Himmel“ kommentiert. Aber
von Anfang an.

Torsten K. hat in seinem Le-
ben Spuren hinterlassen, und
das nicht unbedingt im positi-
ven Sinne. Wo er aufgetaucht
ist, hat er sich strafbar gemacht,
aber eher im Sinne eines Klein-
kriminellen. Zahlreiche Amts-
gerichte in den alten Bundes-
ländern kennen ihn. Gelegent-
lich hat er schon eingesessen.
Seit mindestens 25 Jahren geht
das so.

Nun findet er sich also vor
dem Schöffengericht am Amts-
gerichtHolzmindenwieder.Der
Vorwurf: Wiedermal Betrug.
Die Sachlage ist kompliziert. K.
hat sich 2023 mit einem Bau-
und Wohnservice im Landkreis
Holzminden selbstständig ge-
macht.BiszudemZeitpunktmit
lobenswerten Vorsätzen. Er
wollte sich eigentlich ein neues
Standbein aufbauen und sein
Geld mit redlicher Arbeit ver-
dienen, so zumindest die Aus-
gangssituation, die er vor Ge-
richt darstellt. Gegenstand des
Unternehmens dürfte etwas
über Hausmeisterservice ange-
siedelt sein.

Die ersten Aufträge lassen
auch nicht lange auf sich war-

ten. Er soll eine Fußbodenhei-
zungsanierenund fürdenStief-
vater seiner Lebensgefährtin
sollerdieFallrohrederDachrin-
ne erneuern und Baumateriali-
en bestellen. K. lässt sich imVo-
raus bezahlen, mal 800 Euro,
mal 1.500 Euro, mal 2.400 Euro.
Aber schon die Bestellung der
Baumaterialien geht schief.
Weil er kein Kundenkonto hat
und der Baustoffhändler Vo-
rauskasse verlangt, wird unter
falscher Identität bestellt und
vom Bankkonto seines Mitbe-
wohners bezahlt. Der ist aber
mittlerweile verstorben, kann
vor Gericht nicht mehr aussa-
gen.

Dann verabschiedet sich
auch noch seine Lebensgefähr-
tin, die Stieftochter eines seiner
drei Auftraggeber, und brennt
mit dem Geld durch. Die 2.400
Euro, die er für die Sanierung
der Fallrohre an der Dachrinne
kassiert hat, sind futsch. Weite-

re 800 Euro hat er ausgegeben.
Das Dumme: Eine unfassba-

re Stümperei gepaart mit einer
ordentlichen Portion kriminel-
ler Energie übernehmen im
Laufe der Wochen die Ober-
hand. Vorauskasse für die drei
Aufträge sackt er ein, dann lässt
er sich aber nicht mehr bei den
Auftraggebernblicken.DieFol-
ge: Anzeigen wegen Betruges
durch den Schwiegervater in
spe, den geprellten Baustoff-
händler und den Zeugen, der
auf seine neue Fußbodenhei-
zungwartet.

Aus Whatsapp-Nachrichten
werde zudemeingewisserGrö-
ßenwahn deutlich. Er habe sei-
ne Buchhaltung angewiesen,
dasGeldzurückzuzahlen,hater
etwa einem Geschädigten aus-
gerichtet. Am Ende des Tages
hat K. die Leute aber über den
Tisch gezogen und ist gar nicht
losgefahren,umdieArbeitenzu
erledigen. Seine Auftraggeber

warten vergeblich. Vor Gericht
erzählt K. dass er krank gewor-
den sei und Corona gehabt hät-
te. Er habe imKrankenhaus ge-
legen, hätte Herzinsuffizienz
gehabt und habe deshalb die
Aufträge nicht ausgeführt. Im-
merhin: Im Gerichtssaal bietet
K. einem der Geprellten eine
Rückzahlung des Geldes in
kleinen Beträgen an.

Richter und Staatsanwältin
bauen dem Angeklagten
schließlich eine goldene Brü-
cke. Gegen eine geständige
und vor allem glaubhafte Ein-
lassung könne man sich viel-
leicht gerade noch so auf eine
bewährungsfähige Freiheits-
strafe von zwei Jahren einlas-
sen, wenn es zudemeine positi-
ve Sozialprognose gäbe, so die
mit viel Konjunktiv versehene
Überlegung der Juristen.
„Wenn Sie der Meinung sind,
das ist alles nicht gut gelaufen,
macht ein Geständnis an dieser

Stelle schon Sinn“, erklärt es
ihm der Richter nochmal.

Anwältin Janina Söffke und
K. ziehensichdaraufhinzurers-
ten von insgesamt zwei Bera-
tungspausen zurück. Das Er-
gebnis: K. bleibt dabei, eigent-
lich wollte er die Arbeiten aus-
führen und das habe er vonAn-
fang an vorgehabt. Die Whats-
App-Nachrichten seien so elo-
quent formuliert, die könnten
unmöglich von ihm sein.

Richter Scharffetter setzt da-
raufhindieVerhandlungaus.Es
wird nun ein neuer Termin für
die Hauptverhandlung ange-
setzt. Dann werden weitere
Zeugen geladen, unter ande-
rem die ehemalige Lebensge-
fährtin. Und es werden Rech-
nungen und Schriftverkehr des
Baustoffhändlers angefordert
und einer der Zeugen soll dem
Richter alle Whatsapp-Nach-
richten zur Verfügung stellen.
Fortsetzung folgt.

Richter Scharffetter:
„Es stinkt zum Himmel“

Ein 46-Jähriger muss sich wegen Betruges vor dem Amtsgericht verantworten –
Hauptverhandlung nach zweieinhalb Stunden ausgesetzt

Von Uwe engelhardt

demangeklagten torsten K. droht eine haftstrafe, der Prozess wurde vertagt. rechts: Verteidigerin Janina Söffke. Foto: Uwe engelhardt

Besinnung zum Wochenende

Zur Ruhe kommen
Wenn die Tage kürzer

werden, die Blätter
sich bunt färben und es

draußenmerkbar kälter wird,
beginnt für mich die Zeit, in der
ichmir gerne eine Tasse Tee
mache. EtwasWarmes in den
Händen halten, den aufsteigen-
den Dampf beobachten und für
einenMoment zur Ruhe kom-
men. Das klingt eigentlich ganz
einfach.

Und doch passiert mir dabei
immer wieder das Gleiche: Ich
setzeWasser auf, suchemir
einen Tee aus und stelle die
Tasse bereit. Dann fällt mir noch
etwas ein. Eine E-Mail, die ich
beantworten wollte. Schnell
noch denMüll rausbringen oder
noch eben kurz denGeschirr-
spüler ausräumen. Und ehe ich
mich versehe, ist die Tasse zwar
längst gefüllt, der Tee gezogen
und inzwischen kalt geworden.

Dabei hatte ichmir doch
eigentlich eine kleine Pause
gönnenwollen.

Manchmal frage ichmich,
warum das so ist. Warum fällt es
uns oft so schwer, einfach ein-
mal innezuhalten?Warummuss
selbst eine kleine Pause noch

mit etwas anderem gefüllt wer-
den? Vielleicht habenwir uns
daran gewöhnt, ständig in Be-
wegung zu sein. Wir erledigen,
organisieren, kümmern uns und
sind für andere da. Gerade
wenn vieles gleichzeitig an-
steht, rutscht die eigene Auf-
merksamkeit schnell ans Ende
der Liste.

Dabei ist Achtsamkeit
nichts Großes. Sie muss nicht
bedeuten, eine Stunde zume-
ditieren oder den Alltag kom-
plett umzukrempeln.Manch-
mal beginnt sie mit einer ganz
einfachen Entscheidung: Ich
nehmemir jetzt diese Zeit. Ich
trinkemeinen Tee, solange er
warm ist. Ich spüre die Tasse in

meinenHänden. Ich atme ein-
mal tief durch und nehme
wahr, wie es mir gerade geht.

Auch der Herbst kann uns
daran erinnern. Die Natur zieht
sich zurück und die Tagewer-
den ruhiger. Nicht alles muss
immer wachsen, blühen und in
Bewegung sein. Es gibt Zeiten,
in denen es genügt, einfach da
zu sein, und es in Ordnung ist,
etwas liegen zu lassen und sich
Zeit für sich selbst zu nehmen.

Wir sind oft sehr aufmerk-
sam, wenn es um andereMen-
schen geht. Wir hören zu,
kümmern uns undmerken,
wenn jemand eine Pause
braucht. Aber wie aufmerk-
sam sindwir eigentlich uns
selbst gegenüber?Wann fra-
genwir uns, was uns gerade
guttut?

Wenn ich das nächsteMal
eine Tasse Tee zubereite,
möchte ich versuchen, sie
nicht zu vergessen. Ichmöchte
mich hinsetzen, dieWärme
der Tasse spüren undmir
einenMoment schenken, in
dem nichts anderes wichtig ist.
Dennmanchmal darf eine Tas-
se Tee einfach eine Tasse Tee

sein. Ein kleinerMoment der
Ruhe, um bei sich selbst anzu-
kommen.

2Julia Brandes ist diakonin im
Kirchenkreis holzminden-Boden-
werder

Kreisverwaltung
kaum erreichbar
Holzminden.nur einge-
schränkt erreichbar ist die
Kreisverwaltung holzminden
amdonnerstag, 29. oktober,
bis 14 Uhr. Für notfälle bei Kin-
deswohlgefährdung, gesund-
heits- und Verbraucherschutz,
tiergesundheit, natur- und ge-
wässerschutz gibt es einen Be-
reitschaftsdienst. ansprech-
partner sind die Polizei unter
der telefonnummer (05531)
9580 und die Kreisleitstelle
(112). das gesundheitsamt ist
ab 14 Uhr per e-Mail an ge-
sundheitsschutz@landkreis-
holzminden.de erreichbar.

musikandacht für
den Frieden
Holzminden.der gesang-
verein altendorf/einigkeit lädt
für Samstag, 31. oktober, zu
einerMusikandacht für den
Frieden in die St.-Pauli-Kirche
in holzminden-altendorf ein.
Beginn der Veranstaltung ist
um 17 Uhr. Unter leitung von
eckhard thiel wirken gemein-
depastor nicolas Buschatzky,
der Chor derMusikschule
holzmindenmit Solistin
Yvonne Schmitt und das en-
semble Quartaliummit. Besu-
cher können lieder wie „Frei-
heit“ vonMariusMüller-wes-
ternhagenmitsingen.

SoVd lädt zum
Heringsessen
Holzminden.der SoVd-
ortsverband holzminden lädt
für Freitag, 30. oktober, zur
Mitgliederversammlungmit he-
ringsessen in den altendorfer
hof ein. Beginn ist um 17 Uhr.
ditmar Fischer hält einen Vor-
trag über alt holzminden. gäs-
te sind gegen einen Kostenbei-
tragwillkommen. eine anmel-
dung ist bisMontag, 26. okto-
ber, um 18Uhr erforderlich:
telefonisch unter (05531)
700219 oder unter (05531)
8142078 oder per e-Mail an
ov.hol.sovd@web.de.

in Kürze

Roxy-Kino zeigt
Film „eternity“
Holzminden.der Film „eter-
nity“ läuft amMittwoch, 28.
oktober, ab 19 Uhr im roxy-Ki-
no in holzminden. Veranstalter
sind der Kirchenkreis holzmin-
den-Bodenwerder und das Ki-
no. die Vorführung ist teil des
Projekts Kirche & Kino. Unter
der regie von david Freyne
muss sich elizabeth olsen nach
ihrem tod im Jenseits zwi-
schenMiles teller und Callum
turner entscheiden. dafür hat
sie einewoche Zeit. der Film
bietet eine Balance aus tragik
und humor.

Zeppelinstraße 6 (Zufahrt über Bülte 2) I 37603 Holzminden

Tickets, Reservierung & Termine: www.create-hub.io und unter 05531 9981 222

Veranstaltungen im

01.11. ab 10:00 Uhr
Schlemmerfrühstücksbuffet

01.11. ab 14:30 Uhr
Kaffeeklatsch

Weihnachtsbuffets,
Adventsbrunch,

Weihnachtsfeiern und mehr

Termine und weitere Infos
findet ihr online.

Ein Abend, ein Mord
und viele offene Fragen.

Krimidinner mit dem
MKV Stadtoldendorf

Schlemmerangebote:

ab. 26 November:

Inklusive 3-Gänge-Menü & Krimitheater

KR IM I D I N N E R

MÖRDERSPIELE

14.11. & 19.11.

16.12. | 19 Uhr

Stringeling!
Weihnachten
mit Lilli

Comedydinner

18:30 Uhr
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